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Hericht über die Tätigkeit des Zweigvereins Hern.
Unsere Tätigkeit wurde durch die Jahresversammlung vom

15. Wintermonat 1920 eröffnet, an der die üblichen Berichte, die

Wahlen und der Arbeitsplan behandelt wurden, woran sich noch eine

rege Aussprache schloß. Da der frühere Vorsitzer, Herr Dr. K. Fischer,

unbedingt Entlastung verlangte, ging der Vorsitz wieder an einen

Laien über. Die Zahl der Mitglieder ist von 41 auf 44 gestiegen.

An Stelle der Versammlung vom Christmonat trat ein „Schw y-
zer-Dütsch-Abend", der von den Staatsbürgerkursen ver-
anstaltet worden war. Unter den durchwegs sehr gelungenen Dar-
bietungen des schönen Abends gefielen besonders die Dichtungen
Ziböris.

Am 31. Jänner und am 14. Ostermonat sprach unser sehr ver-
dientes Mitglied, Herr Professor Dr. O. von Grey erz,
über „das Denken in der Sprache". Es war ein Spaziergang durch
die deutsche Grammatik: einfach, praktisch und für jedermann ver-
ständlich. Der Vortragende trat der überlieferten Anschauung ent-

gegen, wonach die Sprache der Ausdruck des logischen Denkens sei'.

An Hand unzähliger Beispiele zeigte er, daß sie voll unlogischer

Sprünge und voller Widersprüche ist. Aber gerade darin liegt ihr
Reiz, sieht man doch dabei Gemüt, Einbildungskraft, Schöpferkraft
tätig, ganz im Gegensatz zu einer künstlichen Sprache.

Herr Dr. H. S t i ck e l b e r g e r, der uns schon so oft mit
seinen Darbietungen erfreute, sprach am 24. Hornung über: „Eigen-
tümlichkeiten in Schillers Sprache". Von der Formenlehre ausgehend,

berührte er Abweichungen in Geschlecht und Wortbeugung, die wohl
dem Dichter erlaubt, dem Prosaiker jedoch nicht gestattet seien.

Am 4. März nahmen wir, gemeinsam mit dem Historischen Ver-
ein, Abschied von Herrn Professor Dr. Vetter, der uns noch einen

Vortrag hielt: „Was sagen uns unsere Ortsnamen?" Wir danken

dem Scheidenden auch hier für seine vielseitige Mitwirkung in un-
serem Verein aufs herzlichste.

Nach allen Vorträgen wurde die Gelegenheit zur Aussprache aus-

giebig benützt und noch viel Wissenswertes zutage gefördert. Bern
hat sich an unsere Vortragsabende gewöhnt, und nur ungern würde

man sie heute missen. Wir danken allen Mitarbeitern herzlich und

freuen uns auf ein reiches Arbeitsfeld in den kommenden Monaten.

Paul Antener, Vorsitzer.
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